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Bezirksliga Damen Gruppe 02

TSV Fuhlen II : SC Deckbergen-Schaumburg II 
Samstag, 09.12.2023, 14:00 Uhr

Krause und Pätzold bleiben gegen den SC Deckbergen-
Schaumburg II ungeschlagen

Als Kerstin Pätzold ihr Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksliga
Damen Gruppe 02 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:1
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SC Deckbergen-
Schaumburg II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SC
Deckbergen-Schaumburg II meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Krause und Pätzold, die alle ihre
Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewannen Krause / Pätzold die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in
vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Unglücklich waren Erwerle / Gahl am Nachbartisch in der Partie gegen Spiek / Stemme, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Greta Krause überzeugte im Match gegen Vanessa Pfingsten,
das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Sandra Erwerle die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim wenig später
folgenden 3:0-Erfolg gegen Nina Wallenstein zeigte Kerstin Pätzold ihrer Gegnerin die Grenzen auf.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sabine Gahl Jacqueline Stemme in fünf Sätzen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Die richtige Taktik hatte Greta Krause beim wenig
später folgenden 3:0-Erfolg gegen Janine Spiek ab dem ersten Ballwechsel. Sandra Erwerle hatte im
Match gegen Vanessa Pfingsten am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler
für das Team bei. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, der mit 11:0 für Erwerle
endete. Kerstin Pätzold hatte anschließend gegen Jacqueline Stemme, wie im Vorfeld erwartet
werden musste, bei ihrem 3:0 wenig Probleme. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Fuhlen II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 15:5 bei 6 Saison-Siegen, einer Niederlage und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SC Deckbergen-Schaumburg II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 0:20. Auch für sie ist die Vorrunde damit
Geschichte.

 Statistik:
 TSV Fuhlen II

Doppel: Krause / Pätzold 1:0, Erwerle / Gahl 0:1 
Einzel: G. Krause 2:0, S. Erwerle 2:0, K. Pätzold 2:0, S. Gahl 1:0 
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 SC Deckbergen-Schaumburg II
Doppel: Pfingsten / Wallenstein 0:1, Spiek / Stemme 1:0 
Einzel: J. Spiek 0:2, V. Pfingsten 0:2, J. Stemme 0:2, N. Wallenstein 0:1


